
^ : is. Donner l iaZ Ven ^^ ^pebrnar ^830.

ElsUbernial- <^erl«utbarnntzett.
Z. 120. (2) ^ Gub. Z ^ . 1^91.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Vei der k. k. Normal - Hauptschule m
Tncst ist die Lehrersstelle der ersten Classe obe-
rer Abtheilung/ mtt der jährlichen Besoldung
von 5c»o ft. aus dem Schulfonde in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, welche sich für die-
sen Dienstpostcn geeignet glauben, und den-
-selben zu erhalten wünschen, werden hiemit
aufgefordert, ihre durchaus eigenhändig ge-
schriebenen, und an dieses Gubenmun stylisir-
Nn Gesuche im gesetzlichen Wege längstens bis
letzten Februar d. I . einzureichen, und über
Al ter , Vaterland, Geburtsort ,-Stand, Ge-
sundheit, Religion, Moral i tät , zurückgelegte
Studien und bisherige Verwendung, dann
über vollkommene Kenntniß dc.r deutschen und

.italienischen Sprache wlt den erforderlichen Do-
c'umcntcn, so wie über ihre Lehrfähigkclt sich
gehörig auszuweisen. — Auch »st im Gesuche
anzugeben, ob der Bittsteller mtt irgend eln^m
Ilidlvidullm des übrigen Personals dieser Lehr-
anstalt verwandt oder verschwägert, und in
wclchcm Grade,er es sey. — Vom k. f. kü-
s.enländischell Gubermum« Trieft am 12«. Jan«
ner i85a.

S taM - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 125. ( i ) N r . Z58.
Von öcm f, k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen d(5 Herrn Carl Ritters v. Coppini, als
erklärten Erbcn zur Erforschung der Schulden-
last nach des am 2. December 1829, mit Hin-
terlassung emcs Tcstawcntes, ciclo. 2^. Iunp
5626, verstorbenen Snftsfraulcins, Maria An-
na v. Coppini, die Tagsatzung auf den 22. Fe-
bruar l. I . , Vormtttags um 9 Uhr, vor die-
sem k. k. Stadt > Und Landrechte bestimmt wor-
d ln , bei welcher alle Jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rcchtsgrun-
ds Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so

gewiß anmelden nnd recbtsgeltend darthun soft
len, Hidrlacns sie die Folgen des §. 3i4- b.
G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 2Z. Jänner i63c).

Z . 109. (2) Nr . 3ä?<
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wild bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Margareth
Tallavania, wider Jacob und Theresia Persche,
wegen aus dem Urtheile, 6clo. 5. September
1829/ schuldiger 5oo fi. M . M . 0. 8.0., indie
öffentliche Versteigerung des, den Erequirten
gehörigen, auf ZÖ90 fi. 20 kr. geschätzten, hier
in der S tad t , 5 ^ Coilsc. N r . 2 3 i , liegen-
den, dem Grundbuchsamte des hiesigen Stadt-
Maglstrats dlenst-baren Patidelikhauses, gewil<-
liget, und hiczu drei Termine, und zwar:
auf den 22. Februar, 22» März und 26. Apri l
l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
diesem k. k. Stadt- und ^andrechte mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß, wenn diese
Real, at weder bel der ersicn noch zweiten Feil-
bienlngstagsatzung um den Schatzung'sbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könn-
t e , selbe bei der dritten auch unter dem
Sckätzungsbctrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht,
die diekfalligen Licttationsbedlngnisse, wie auch
die Schätzung in der dicßlandrcchtllchen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Awtsstunden, oder
bei der ElecuNrnsführerinn, Margareth Tal-
lavania, einzusehen, und Abschriften davon
zu verlangen.

Lcubach den 19. Jänner i83o.

Z. 100. (2) N r . 2oä.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchteiu .

K r a m , wird über Anluven des Balthasar Hof-
ma,m, durch Dr Eberl, dem unbck^nnr wo be-
findlichen Anton Ruß, oder dessen allfalligcn
Erben, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert;
Cb habe wider selbe bei dielem Gerichte der
Balthasar Hosmann, d,e Klage auf Verjährt-
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und Erloschenerklarung, der seit 22. Februar
I 7 6 3 , M ^olge (̂ urd<̂  l)iänc2, <ä^n. 1, ^e-
bruar 1763, zu Gunsten des Anton Nuß, auf
dem Haufe Nr . 58 , in der Pollana, haften-
den Post pr. 2900 fi., eingebracht, und um
Anordnung einer Tagsatzung angesucht, welche
auf den 19. Apri l d. I . , Vormittags um 9
Uhr ausgeschrieben worden ist. Da der Auf-
enthaltsort des beklagten Anton Ruß, oder des-
sen allfalligen Erben, diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichtsadoocaten, Dr. Wurzbach,
als Curator bestellt, mit welchem die ange-
brachte Rechtsjache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird. Dieselben werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter ihre Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wiffen mögen, insbesondere da sie sich die
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 16. Jänner t83o.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 122. (2) N r . 40.

L i c i t a t i o n s - B e r i c h t i g u n g .
Die in den Amtsblättern N r . 9 , 10 ed

l i , für das Neustadtler Straffen-Commissa-
riat kundgemachten Strassenbau-Licitanonen,
,werden in Hmsichr der Llcitationstage dahin be-
richtiget, daß d^-für die Ca«lstadter Straße im
Bereiche des BczirkesKrupp abzuhaltende Herab-
steigerung lrng auf den 15. Februar l. I .
angekündiget wurde, sondern nach den bereits
getroffenen lokalen Kundmachungen den i 3 .
des nämlichen Monates und Jahres in der
Stadt Mottl ing wird abgehalten werden.

K. K. Strassn-Commlssariat Neustadt!
am 2g. Jänner i3Zo. ^^__^

Z. 121. (2)
G e t r e i d - V e r k a u f .

Am i5 . künftigen Monats Februar, um
q Uhr Vormittags, wc<den in der Amtskanz-
ley der Staatsherrschaft Gallenberg im Ver-
steiaenlngsw^e

63 Üj32 Mctzen Weitzen,
Z7 20jZ2 „ Ko rn , und

6 2,5l52 ^ Hierse

an den Meistbietenden hintangegeben werden;
zu welcher Getreidversteigerung alle Kauflustigen
hiemit eingeladen werden.

Verwaltungs-Amr per Staatsherrschaft
Gallenbcrg am 2g. Jänner iLZo. '

Z. no. (Z) Nr. 90.
Kundmachung.

I n Folge Verordnung der wohllöbl. k. s. ,
obersten Hof-Postoerwaltung, ääo. 10. d. M . ,
Zahl 265, wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die hohe k< k. allgemeine Hof-
kammer, im Einverständnisse mit der hohen k. k.
siebenbürgischen Hofkanzley mit dem Decree
vom 22. December v. I . , Zahl ^ u L i L l M ^ ,
die Postritt-Taxe im Großfürstenthume Si<-
benbürgen vom ersten Februar i33o ange-
fangen , von 40 kr. auf V i e r z i g K r e u z e ?
in C. M . für ein Pferd und einfache Poststa-
tion herabgesetzt habe, daß hingegen das Po-
stillons-Trinkgeld bei dem bisherigen Ausmaße
von 9 kr. C. M . für ein Pferd und einfa-
che Postffation, und das Schmergeld bei der
Gebühr von 3 kr. C. M . , wenn der Postmei-
ster das Fett hiezu gibt, außerdem aber bei
^ kr. C. M . verbleibt.

Uebrigens wird von diesem Zeitpuncte an
die Gebühr für den Gebrauch einer halbgedeck-
ten Postkallesche auf 20 kr., und für eine offe-
ne auf 10 kr. E. M . für cinc einfache Post-
station bestimmt.

K. K. ulprische Ober - Postverwattung.
Laibach den 29. Janncv i3Zo.

vermischte ^erlautbarnngen.

E d i c t .
Alle Jene, welöe anf den Ver lag des zu

l ^ r l ^ verstorbenen DiaNdäus Sckclcsnlq, Be-
ss^rs e i n c r ^ r herrscht BM'chgc.h, 5ud Urd.
Nr. 25^, dienst^arcn t)2 hude, aus was nnmer
für'erncm Neckts^runte Ansprüche zu haben ver-
meinen, haden sel-e am !». März »63o, Früh
um 9 UIn vor diesem Gencl'le so gcwlß anzumel»
den und rccdlsg.lteno oarzutt'UN/ alö sle die wi>
driqen Folgen oev §. 614 a. v. G. B . sich leldst
zuzufchreloen haden «rerden.

Bezirksgericht Freudenlh.U am 27. October
1829. . ^

F e i l b i e t u n g s . O d i c t .
Von dem Bezirtsgeribre 'Mvdc>ch ^ i rd kie«

mit offcnttick dekannl gemachl: Es seo über Un»
suchöll des Dr. Joseph P o i M o l °uö 5'iest, we«
gen l )M sä)U^lg3n 2aa ft. c. ö. c, , dlö off ntkchi
Fcilolelu,lg oec dem H^sph Rorau von Ustla ge>
Helgen, oaseW oelegonea, und oem Hjlundou.
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^>- >er Herrschaft Wipbach'eindienenden M o ,
"cd . Nr. 5 .3 , a el b , Rect.

^l «5 deftehend in Ackergründen und Welngar.
.«« ^ n n dem Wodnhaufe, Eonsc. Nr. i o , in
Ustw aericbtl'cd geschäht auf 460 ft. M . M . , im
Weae oer Orecution qewllliget, auch find hierzu
drei FeUdletungs. Tagsatzungen, nämlich die er«
ftö für oen 24. Februar, die zweite für den 22.
M i r « , und die dritte für den »9. Apl i l l . I . ,
ledesmal. von Frübe 9 bis 12 Uhr in I-oco der
Realitäten zu Ustia mlt dem Beisätze drstlmmt
morden, daß die Realitäten bei der ersten und
»weiten Feilbielung nur um oder über den
Ochätzungslrerth, dci der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werten würden-

Demnach weicen die Kauftustiqen dazu zu er«
scheinen Mit dem vorgeladen, dah die Scdähung
nedst den VertaufSbedingnissen hieramrs täglich
eingesehen werden tonne.

Bezirksgericht Wipbach am 3o. Novem«
ber '629.

Z. ,27. (») N l . 3i63.
E d i c t .

Von dem Beiittsgenchte Haasberg rcird hie»
mit bekannt gemacht: ßs sey in Folge linsuctens
der Maria Iunz von Laibacd, «3e r̂ac!5t?ni.Äto 29.
v. M . , Nr. 5 l63, in die erecunve Berste,qerung
der, dem Maclin Iunz ron Planina gehörigen,
der Herrschaft Haasderg, zud Rect. Nr . 62, z'nF«
baren, aus 3oo ft. geschätzten '.l3 hude, samml
Schmiede und Ztlgtdör, puncw 48 f l . c. 5. c. ,
gervilllget. und zur Vornahme derselben der 17.
Februar, der 17 März und der i5. Aprii. lL5o,
jedesmal um 9 Uhr Früh in I^oco Planina mlt
dem Beisahe desUmmt worcen. daß die gedachte
Realität, dei der ersten oder zweiten Lunation
nur um oter'ü'-er d,e Schäyung, bei der drillen
aber um jeden And?: b'ntanae^eben werden soll,

Wo^on die K'uNufNgen durct? Ericte, und
die intabulilten Gläubiger durch Rubriten velftän»
digec werden.

Bez'.rtsgericht Haasberg am 3. December — ̂ 9.

Ẑ . >23. (.) ^ ^ . . N l . 2 9 ^ .
^ <Z d , c t.

Das BezirsZaericl't haasberg mas'! biemit be.
sannt: OS seo in Fotar Ansucdens des Caspar Ver-
biß von .^ilfnitz, l̂ e pl'208entÄlo 9. November l. I - ,
Nr. 2c)4l , in die nachmalige Reassurniruna der
mit Bescheid vom 16. Dcemder »628, Nr. 3,53,
bewilligten ader unterrllebenen erecutioen Verstei.
gerun«; der, dem Jacob Wramssu von Niederdorf
ßthöriaen, der Herrschaft k>aasderg. ni l i Rect.
Nr. 585, zinsbaren, auf 908 ft. M . M.geschähten
Halbhude, wcaen faulnqen 47 ft- 5 kr. , sammt
Zinsen und Grecutionstosten gewiliiget worren.

«̂ u di^ftm Onle werten nun drey Licitancnv
taasohungsn, und zwar: die erste auf den ,6.
AZdruar. die »weite auf den ,6. März, und d,e
"litte auf dcn ,^ . Avrll i63o, jedesmal um 9
Uor Früh 'M Orte Nl?5elcorl mit dem 2lnhan
g'e angeordnet, dah, fuNö diese Hude bei der er
ftrn adel zweiten Licitation um die Schätzung

ocer tarubct an M ä r n nic^rtgebroät trcrden könn«
te, sclä e dei ter dritten ouch unter t t r Ectötung
hintonLksttden werden scll.

Wcvcn tie 5lcufiusiißen durch ßdicre, und
die intaduluten Gläubiger curch Rubriken vetftäwff
diget werden.

Bezutsgencht haasberg am 10. November
5629. '

Z. 229. (») Nr . 2765.
G d i c, t .

Von dem Bezirksgerichte haasberg wird hie«
mit bekannt gemacht: M sere in Folge AnsuchenS
deö Herrn Georg Pfeifer, Pfarrers m Z'rknlh,
als Volsteber der Filialkirckc U. L. F. m Wesu»
la ( , 60 pi-a^entÄio 2a. October, Nr . 2765, in
die executive Versteigerung der, dem Jacob Li»
pauz von Wefulat gehölisten, lem löbl. Gute
TdUlnlak zinsbaren, ouf 720 ft. 5« lr . M- M -
geiicl'llich gesclätzten ,j2 Hude, wcftcn schuldigen
i ,3 ft. 28 kr. sammt Zinsen und Cxecutionslo-
fien, gcwiN'.gtt worden.

Hu diesem Ende werden nun drei Licitations«
Tagsahunaen, und zwar : d,e elste auf den
,5> Februar, die zweite auf dp« »5. März
und die dlitte auf den ,3. April i62c», jedesmal
um 9 Uhr Flüd in 1̂ c>co Wefulat nnt dem An-
honftk anberaumt, dah diese Realitäten bei der
ersten oder zweitrn Licitation um die Schätzung
oter darüber an Mann niclt stebraä t werden tonw»
tcn solcte dei der dritten auch unter der C chähUNg
hintongegeben werten sollen.

Wovon die Kauflustigen durch ßdicte und
die intadulirten Gläubiger tulch Rustiken verstand
diget werden.

BezilsKftericht haasbera. aw 26. October »829.

Z. lZ i . ( l )
V e r l a u t b a r u n g .

Vor, der k. k. Bezirks-Obriakeit I d r i a
n-erden für die k. k. Berastadt Idvia zwey
Flcl,cdhauir - Befugnisse verliehen.

Itne^ Indiv iduen, welche solche zu er-
halten wünschen, wollen chre dießfalligen Er-
klärungen bis Ende Februar l . I . , bep dieser
Beznks-Obrigkeit überreichen.

Dle Bedinqnisse mit den Genüssen unte»
welchen die/e Befugnisse verliehen werden,
können bcy dieser Bezirks, Obrigkeit einge«
sihen weiden.

K. K. Bezirks- Obrigkeit Idr ia den l .
Februar ,83o.

,-". " 6 . (.) ^6 Nr 93,
F e l l d i e t u n g der M i c h a e l Kau ta i f chen

5j4 Hude zu Kraschze.
Die rön dem unterftnigten Bezirk^gericrte

dulck <Ztictvcm 29, Octoder v. I . , Z. ,23c>,ol^s.
acsctriebenc frccnt! ^ ^lNbietung kei M iä 5el 5ou»

' t^iicden ,l2 rectius 3 4 Hübe, fän mt 2ln° und
.^uxeböl, tonn Fahrtisssn , wird nccl lcm eoö he<
he Obkr^llistt den tieß^clichtliUen, rcm ß^e»
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-cute« Michael ssaufa reeurrirten Feilbietungsbe»
scheid, ääo. 2 I . October v. I . , ^ayl »2Za, mit
hshem Deccete, 66a. 6. Jänner d. I - , 6- »6664,
M bestätigen befunden hat, neuerlich auf den 27.
Februar/ 3a. M ä r z , und 5n. Apri l 0 . ) . , jedes«
« z l von 9 bis 12 U!>r vormittags mit dem vo.
rigen Anhange ausgeschrieben und zugleich bemerkt,
>as solche in I/oco oer Realität abgehalten rver»
den wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem vorigen
Nüfaye zu erscheinen dlemit eingeladen werden.
- Bezirksgericht zu Egg od Poopetsch am 2ä.

Jänner i6ä«.

g . «»7- (») Nr . »5?.
E d i c t.

Von dem Bezirks« Gerichte zu Ogg ob Pod"»
petfch^ als Abhanolungs» Instanz wird hiemic
belannt gemacht: Os habe zur Erforschung der
A c t i s ' u n d Passiv-schulden, dann zur t?o mög«
lichen Beendigung der Verlaß-AvhanolungLn dls
Tagfahrlen nach nachvenanncen Orolaffern, al5:

Zlach dem zu ilalbach am ä. Aprll ,92g,
velstardenen Kaspar Oreßnig vonSel^e, auf den
»K. Fedruar lü3a.

Nach dem zu Gabrie am 6. I u n y 1629 ,
Verstorbenen Ignaz Rcßn ig , auf den ^6. ,Hh.
^ruar iü3a.

Nach bem zu Gabrie am 24. I u n y 1629,
»«rfiordenen Gregor R thn i z , aufs den 27. Z«,
bruar »65c>.

Nach dem zu Tchulcha am 23 August 1829,
Verstorbenen Lucas M^rinlcheg, auf ten »tz. ^e»
bruar l 6 5 o , und endlich nach oem am 2» Novcm»
her »629, zu Solesla verstorbenen Johann Zlr«
« r , auf den 29. Februar l 33a , jedesmal von
y bis i2 Uhr vor onsem Bezl.-lö^ Herichle Ml t dem
Anyange angeordnete daß alle Jene, welche bei
diesen Verlässen etwas anzusprechen, oder welche
zu denselben schulden, am ovde'tlmncen Tage
u«d Stunde so ge-vlß ander zu Hlschemen haben,
«ls im widrigen FalleEr'sere ssH 0le udltn Fol^
gen des § . 9 , 4 , b. G. H . seloii zuzufchcelben ha»
ben, gegen Leytere ader sogleich der oroentilche
Wlechtsweg eingeleitet werden würde.

Bejicks- 'Tericht zu Ogg od Pod^petsch am
29. Jänner »83a.

Z. ,»5. ( l ) Nr . »o3.
E d i c t .

Von dem Bezirks « Gerichte der Herrschaft
Ponovnfch wird betannt gemachc: (Zs wurde auf
Ansuchen des Stephan Hctar l l uns Io f tph ^zu«
r i lnh aus Eroatlen, kurch ihren Gewaltsträger
Iacoo Trölz, wl:ec Ierny Dollmscheg von SeNe,
wegen an ^chlachlvieh schuldigen 22I st. M . M . ,
sammt ^iebenverblnollchlzllen ln den exccunren
Verkauf felner, der lool. läammeral« Herrscraft

'Gallcnderg, z<lb Urb< Nr. »27 zlnövarrn, eben»
dort llegesiden ganzen Kaufrechlöhude, der dazu
^ehorlgen Rüstungen, dann elniger Fahrniffe und
Gelrelder gewltllget, undizur Vo«n hme eerselden
drey TaKsahun^en ^ auf den b. März , 17. Apr i l
und i5 . May 0. I « , jedeljeit Vormittags um
»a Uhr in 1̂ oc.a dcr Realttat zu SeNe beo Sa«
gor, mlt dem Seysahe beftimmt, daß Falls der
hudglund um Hen <5chahungslrecty pr. 7Ü5ii..
2v kr., ooer emer, oder eer ondcre der in der
Execution begriffenen Gegenstände um den
^vchayun^sbetraa, occr daluder vey der ersten
und zweyten dicltation nl(<t angebracht werten
könnte^ siloer oder selde deo der dllttcn ciuch un»
ter tcr SchähunH hHntang^ehen und zugeschlagen
werden würden.

Hneroi'. werden die Tadulargläubiger und die
aNfalilgen Kc,uftu<tigen verlländlget, unH es lon»
ne« dle LlcttcillonSdeoingnlsse taglich in dieser
AlNtsl^njl ty tingcfehen we«den.

Bezirks Gericht Ponovilfch am 26. I ä n .
ner »63o.

Z. 35. (3)

I n dem sogenanntem Hirfchenwirthlschtn
Hause, Nr . 5 o , am Marlen-Playe, lst «ln
Laocn für einen Pr«'fesslon'.sten / und cm gro-
ßer Weinkeller für einen Wemhändler g<elg-
nê - iül- kommode Georg» - Ze,t i83o/ zu
ve'^melhen. Das I^ahere erfahre man bklöem
Unlrrzochneten.

M i c h a e l Jos . Go «far,.

Vr^numeratisns-Anzeige.

I m Hiessgen Zeitungs. Comptoir wird Pränume^ation angenommen auf:

Neueste österreichische Jugend - Bibliothek, oder Sammlung der vor-
züa.llchsten Kin^erschrlften zur Bilehrung und Dlldung des Verstandes, Veredlung z,es
Herzens und Or.oeiicrung der Kenncmsse in anen ^wei^en des Unterrichtes, »twevter
Iadrqang. ) n 24 tnowirten Banocken, jedes Bändcben 144 sei len stars. Der ganze
Iadr«;anq destedt aus 216 Druckooqen, der Boaen zu. ,6 Selten gerechnet. Der Pränume«

7 rat ions-Preis Mr (Kin Q u a r t a l von 6 Händchen i.st G i n ft. C. M . Das cilie Bän'«
chen ist dereüs ,u haben, ^eden Monat erscheinen pünctlich zwei Aändchen. Ieoer r . ^ .
Pranumerant ist berechtigt, wenn ,edes Bändchen nicht ,44 Seiten stars ist', sem Pränu-
meracionsgeld ,urück zu fordern. Auch sind noch Exemplare vom e rste n J a h r gar. ge
desftlden Wirkchöns lm obengenannten Csmptoir » 2 ft. 40 tr. zu hahzn.



io3

«^übermal- Verlautbarungen.
^. g6. (^) N r . 28579)4804.
6 E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
La iback . — Wegen Bestimmung einiger
Fussern Erfordernisse der Bezugs-oder Ver-
kauft- Arten von Baumwollenwaarcn. — Um
d,e Vollstreckung der Zollgcsetze zu sichern, hat
die k. k. allgememe Hofkammer mu derVerord-
nung vom 2 l . November d . I . , Zahl 2825Z ,
folgende Bestimmungen, die vom 1. Apri l
233o a n , in Wlrksamknt zu treten haben,
f e s t g e s e t z t : — I - I n A b s ! ch t a u f
d l e B e z u g s - A u s w e l s e ü b e r
B a u m w o l l w a a r e n . — 1.) J e -
de B e z u g s - o d e r V e r k a u f s - N 0 t e
über Baumwol le , Baumwol lgarne, oder an -
dere Baumwollwaaren muß deutlich ausdrü-
cken : — 2. D ie G a t t u n g der W a a r e ,
d,c Z a h l d e r G l ü c k e , oder bn Waaren
d»e nlcht nach Stücken im Verkehre vorzu-
kommen psiege-n, der E i n h e i t e n , nach de-
nen die Veräußerung geschieht, bei der
B a u m w 0 l l e das G e w i c h t , bei B a u m -
w o l l g a r n e n und W i r k w a a r e n den
F e i n - N u m m e r der G a r n e , und das
G e w i c h t derselben, bei G e w e b e n die
l a n g e und B r e i t e der einzelnen Glücke,
dei Baumwol lgarnen endlich auch die Zah l
der Packe. — k. D ie Z a h l des B l a t t e s
vder des A r t i k e l s im Gewerbkbuche, wo

.die Veräußerung der Waare eingetragen »st,
i n W fern der Aussteller zur Führung solcher
Bücher verpflichtet ist, oder auch ohne diese
Verpfl ichtung Gewerbsbücher führ t . — 0.
D e n N a m e n / Z u n a m e n und W o h n -
o r t , wie auch das G e w e r b e des Ausstel-
lers der Bezugs-oder Verkau fsno te , dann
der P a r t e y , an welche der Gegenstand über-
lassen ward. — ä. Endlich den T a g , M o -

' n a t u n d das J a h r der Ve räuße rung .—
2.) D ie B e z u g s - oder V e r k a u f s n o t e n
sollen von dem Aussteller, oder seinem gehö-
r ig bestellten Flrmaführer eigenhändig unter,
schr.eben seyn. ^ Wäre der Aussteller des
Schreibens unkund ig , fo hat derselbe sein
gewöhnliches Handzeichen beizuseyen, und em
Zeuge, der fich alb solcher, und als Namens-
fertiger zu unterzeichnen ha t , den Namen des
Ausstellers zu unterschreiben. — 3.) D i e Be-
zugs , oder Verkaufsnote muß entweder un»
mittelbar auf die Person des Besitzers der
W a a r e , oder Falls sich die Waare 'eben m
der Versendung befindet, desjenigen, an den
solche gerichtet »st, l a u t e n ; oder auf ihn von
dem frühern Besitzer mittelst der , auf den

Rücken der Note deutlich anzusetzenden, Ab-
tretung übertragen worden seyn. — 4.) I n
Absicht auf die Unterfenlgung der Abtretung
einer solchen N o t e , von emem Besitzer der
Waare an den Andern , »st dasselbe zu be-
obachten, was für dle Unterschrift der Note
selbst angeordnet ist. Auch muß jeder solchen
Abtretung dle Zahl des Blat tes, oder des Ar-
tikels in dem Gewcrbßbuche, worm die wei-
tere Veräußerung der Waare eingetragen ,ss,
beigcrückc werden. — 5 ) I n so fern die
Note in O r t e n , in denen dlc Stel lung der
Waare bei dem Eintreffen zu einem Gefalls,
amte, nach den daselbst bestehenden Vorschrif-
ten angeordnet »st, gefunden w i rd , so ist dtt«
selbe nur dann zu berücksichtigen, wenn sol-
che auf der Rückseite mit der V i w r u n g des
AmtcS, bei dem die Stel lung geschah, verse-
hen »st. — 6.) Bezugs-oder Vcrkaufsnoten,
welche nicht mit den in der gegenwärtigen
Anordnung festgesetzten Erfordernissen versehen
sind, sollen zur Deckung von Baumwol le ,
Baumwol lgarnen, oder andern Baumwol l -
rraaren, von den Gcfalls - Behörden und ih-
ren Bestellten nicht angenommen werden, da»
her die Par tey , Falls sie zur fflachwelsung des
Bezuges nach den bestehenden Vorschriften vcr-
pstichtet ist, denselben auf Verlangen der Be<
Horden in andern Wegen g<hörlg auszuwei-
sen hat. — 7,) Die hier festgesetzten Erforder»
Nisse sind blos als eme Bedmqung, ohne
welche der beigebrachte Bezugs- Ausweis zur
Annahme sich nicht eignet , zu betrachten-.
Hieraus darf jedoch keineswegs gefolgert wei-
den, daß Bezugs- N o t e n , welche die bemerk«
ten autzern Erfordernisse an sich t ragen, von
Sette der Flnanst.chördcn als e,n rechtkgülw
ger Beweis des Ursprunges oder Bezuges di«
W a a r e , angenommen werden müssen." D le
Flnanzbchörden und Aemter bleiben vielnichr
berechtiget, in den Fa l len, ln welchen sie Be,
denken gegen die Richtigkeit einer, wenn gleich
Mit dcn angeordneten äußeren Erfordernissen
versehenen Bezugs- oder Verkaufsnote finden^
nach lhrcm Ermessen auf die Herstellung dcs
vollen Beweises zu dr ingen, die Untersuchung
im gehörigen Wege einzuleiten, u r d den Vor -
schriften gemäß zu verfahren. — I I . U e b e r
d l e F ü h r u n g u o n G e w e r b s -
b ü ch e r n. — 3 ) D ie Inhaber von
B a u m w o l l s p l n n - u n d B a u m w o l l -
w a a r e n - D r u ck« F a b r i k e n sind ver-
pflichtet, über diesen Gewerblbctrieb geordne-
te G e w e r b s b ü c h e r zu führen. - 7 9«)
Diese Bücher müssen deutlich " " » .zergllederl
Alles enthalten, was sich auf d.e A n scha s '
f u n g und V e r w e n d u n g der zum ^e?

(Z. Amts-Matt Nr. 15. d. 4. Februar i85o.)



104

werbsbetriebe erforderlichen V to f f e , dann den
Absatz der erzeugen Fabr ikate, oder der ver-
bliebenen Abfalle begehr. — 10.) I n diesen
Büchern ist anzugeben: — a. Ole u n t e r -
s c h e i d e n d e G a t t u n g des angeshaff 'en,
verfertigten oder veräußercen Gegenstandes,
dle Z a h l d e r S t ü c k e oder derjenigen
E i n h e i t e n , nach welchen der Gegenstand
im Verkehre gewöhnlich gekauft und ueräußert
zu werden ftstegt ; insbesondere bel der Baums
wolle das G e w l c h r , b?l Baumvo lgarnen
die Z a h l der p ä cke, der 5^ u m in e r, he r
F e l n h e l t un ) das G e w i c h t ; bei Geweben
die L a n g e u n d B r e i t e , dann die F a r b e
der einzelnen Stücke. — b. Oer Z e l t «
p u n c t , zu welchem dtc Anschaffung, die
Verfer t igung oder der Verschleiß geschah. —
<-.. D ie einzelnen Posten sind in den Gewerbs-
büchern m i r , vom Anfange bis zum Ende des
Jahres , ununterbrochen f o r t l a u f e n d e n
P 0 stenl 0 der A r clk el < Z a h l e n zu verse,
hen. — i i . ) Jede A n.sch a f f u n g m^ß täg-
lich , soglelH nach den dieselbe geschah, einge-
tragen werden. Nebst der vollständigen Be-
zeicknung des angeschafften Gegenstandes muß
aufgeführt werden: — a. Die Partei von
welcher die Fabrlk denselben erwarb. — I). I n
so fern der Gegenstand unmittelbar aus deai
Auslande bezogen w a r d , oder zu den , >n Ge«
maßhett der bestehenden Gesetze von dem freyen
Verkehre lm I n n e r n ausgenommenen Waaren
g e h ö r t , den T a g u n d d i e Z a h l der
Z o l l b o l l e t t e , welche dle richtige Verzollung
ausweiset, in andern Fällen hingegen die Be-
zeichnung der zur Bedeckung erlangten B e -
z u g s n o t e . — 12.) Dte V e r w e n d u n g
der verarbeiteten Gegenstände ist wenigstens
am Schluße einer jeden Woche in das Ge-
werbsbuch einzutragen. — Es sind aufzufüh-
r e n : — 2. D i e W a a r e n , deren V e r -
f e r t i g u n g bis zu dem Zeitpuncte der E in -
t ragung beendigt wurde. Gegenstande, die
sich noch in der Bearbeitung oder Bereitung
befinden, brauchen, während der Dauer des
Verfahrens, der Fabrikation nicht eingetragen
zu werden. — d . Die Menge und Gat tung
der hlezu v e r w e n d e t e n S t o f f e . — c.
D i e Nummer der F e i n - S p i n n , M a s c h i -
n e n und Druckereyen, der M o d e l l e und
W a l z e n die verwendet wurden. — ä. D ie
N a m e n der S p i n n e r u n d D r u c k e r ,
die bei diesen Gewerbsverrichtungen bestellt
waren. " « 0. Endlich tue M e n g e der nach
der Fabrikation gebliebenen A b f a l l e . —»
i Z . ) D e r V e r k a u f ist jedesmal sogleich
einzutragen. — I n dem Buche muß angege-
ben w e r d e n : — u. Der G e g e n s t a n d der
veräußert ward. — b. Die P a r t e i , an

welche die Veräußerung geschah. — 0. Der
bedungene P r e i s . — 6. Falls der Eigenthü-
mer der Fabrik noch andere Gewerbs- Unter-
nehmungen besitzt, in welche die verfertigte
Waare zur weltern Verwendung übergeht,
z. B. wenn der Inhaber emer Garnsvinn«
fabrlk zugleich Weberei treibt, so sind die ver-
fertigten Gegenstände, welche m diese zweyte
Gewerbsanstalt übergeben werden, gleich ans
dern veräußerten Gegenstanden, in das Vers
kaufsbuch einzutragen« — 14.) Aus dem Ta-
gebuche über die Verkaufe sind die V e r s
k a u fs n 0 t en , , d»e den Käufern übergeben
werden, an derjenigen Stel le, an welcher die
Veräußerung eingetragen erscheint, auszu-
scheiden, daher auch dieses Buch dle Einrich-
tung emer Jurte erhalten muß. — i I . Zur
größeren Deutlichkeit werden Muster derFabris
kations, und Verkaufsbücher, (Muster ^ . L . )
welbe die erforderlichen Abtheilungen für eine
Baumwollsplnnfabrik enthalten, beigeschlossen.
Für Baumwolldruckfabrlken ergibt sich die An-
wendung uon selbst. S ta t t der rohen Baum-
wolle erscheinen bei den Druckfabrlken Baum-
woll-Gewebe als Stof fe, deren Anschaffung
und Verwendung auszuweisen »st. Den Par-
teien bleibt übrigens gestattet, ihre Gewerbs-
bücher in einer von diesen Mustern abweichen-
den Gestalt zu führen, wenn nur dieselben in
der Wesenheit sämmtliche vorgeschriebene An«
gaben deucllch und vollständig entHallen. —>
16.) Die Vorschriften der Gerichts - Ordnung
über die Erfordernisse der Gewerh5bücher, blei-
ben unberührt. — 17,) Die Fmanzdehörden,
und ihre Abgeordneten sind berechtiget in die
Gewerbsbücher Emsicht zu nehmen, daher ih-
nen diese Bücher sammt den Urkunden, auf
die sich darin berufen w i r d , auf jedesmaliges
Verlangen vorzulegen sind. —^ i3.) 35ollte
eine zur Führung der Gewerbsbncher nach der
gegenwärtigen Anordnung verpachtete Partei
dieselbe gänzlich unterlassen, dle Bücher nicht
ununterbrochen während des Gewerbsbetriebes
führen , oder in der Art der Führung die Vor-
schrift nicht genau beobachten, so wird gegen
dieselbe von der Landesbehörde, der die Ver<
waltung des Zollgefälls anvertraut ist, eine
den Umständen angemessene Geldstrafe, die je«
doch nicht unter fünf Gulden (für das lomb.
venez. Königreich 15 Lire) zu stehen, ̂ und E in -
hundert Gulden (Zaa L»re) nicht zu übersteigen
hat, verhängt werden. — Dreß wird hiemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. <— Laibach am
24. December 1829.

Joseph Tamillo Freyherr v. Schmidburg',
Gouverneur.

Clemens Graf v. B r a n d i s ,
k. k. Gubecnialrath.
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